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(54) Montagefuss und Sanitärelement

(57) Die Erfindung betrifft einen Montagefuß für Sa-
nitärelemente, mit einem auf dem Boden abstützbaren
Fußelement (7), das mit einem Hohlprofil (6) verbunden
ist, auf das ein hohles Traggestellprofil aufsteckbar ist.
Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Montage-
element und ein Sanitärelement zu schaffen, die eine
einfache Montage ermöglichen. Erfindungsgemäß weist
der Montagefuß auf dem zum Fußelement (7) gegen-
überliegenden Ende des Hohlprofils (6) ein Klemmele-
ment (10) zum vereinfachten Aufstecken des Tragge-
stellprofils auf, sodass bei der Montage das hohle Trag-
gestellprofil einfach auf den Montagefuß aufgesteckt
werden kann. Zudem sorgt das Klemmelement (10) da-
für, dass eine Vorfixierung des Montagefußes relativ zu
dem Traggestellprofil erreicht wird, also ein versehentli-
ches verrutschen des Montagefußes nicht auftritt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Monta-
gefuß für Sanitärelemente, mit einem auf dem Boden
abstützbaren Fußelement, das mit einem Hohlprofil ver-
bunden ist, auf das ein hohles Traggestellprofil aufsteck-
bar ist.
[0002] Es ist bekannt, dass Sanitärelemente, wie Vor-
wandelemente, Abläufe oder andere fluidführende Ele-
mente in der Höhe an die jeweilige Einbausituation an-
gepasst werden müssen. Hierfür sind Montagefüße be-
kannt, die in ein Profil eines Traggestells einschiebbar
sind und dann in der gewünschten Höhe festgelegt wer-
den. Hierbei gestaltet sich das Einschieben des Monta-
gefußes meist schwierig, da für eine genaue Führung
der Montagefuß nur mit geringem Spiel in dem Tragge-
stell angeordnet ist. Zudem lässt sich die Höhenverstel-
lung vergleichsweise schwierig vornehmen , da mit einer
Hand das Traggestell gehalten werden muss und mit ei-
ner weiteren Hand dann eine Fixierung erfolgt. Die Mon-
tage ist für eine einzelne Person sowohl im Hinblick auf
das Einstecken des Montagefußes als auch dessen Fest-
legung kompliziert.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein Montageelement und ein Sanitärelement zu
schaffen, die eine einfache Montage ermöglichen.
[0004] Erfindungsgemäß weist der Montagefuß auf
dem zum Fußelement gegenüberliegenden Ende des
Hohlprofils ein Klemmelement zum vereinfachten Auf-
stecken des Traggestellprofils auf, sodass bei der Mon-
tage das hohle Traggestellprofil einfach auf den Monta-
gefuß aufgesteckt werden kann. Zudem sorgt das Klem-
melement dafür, dass eine Vorfixierung des Montagefu-
ßes relativ zu dem Traggestellprofil erreicht wird, also
ein versehentliches Verrutschen des Montagefußes
nicht auftritt. Ferner kann das Klemmelement so ausge-
bildet sein, dass das Traggestell auch mit dem Sanitär-
element im Montagezustand vorfixiert gehalten wird, so-
dass der Monteur auf einfache Weise eine Ausrichtung
in der Höhe vornehmen kann und anschließend nur noch
die voreingestellte Höhe über Befestigungsmittel fixiert.
[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Klemmelement in das Hohlprofil einge-
steckt und steht mit einem Kopfabschnitt von dem Hohl-
profil hervor. Das Klemmelement erleichtert somit das
Einfügen in das hohle Traggestellprofil, da der Monteur
zunächst nur das Klemmelement einfügt und dann an-
schließend erst das mit geringem Spiel geführte Hohl-
profil in das Traggestellprofil einschiebt. Der Kopfab-
schnitt des Klemmelementes kann dabei elastisch und
schlaufenförmig ausgebildet sein, sodass durch die
Form der Schlaufe einerseits eine Anlagefläche für das
erleichterte Einfügen des Traggestellprofils vorhanden
ist und andererseits die Elastizität der Schlaufe dazu
dient, eine Vorfixierung des Traggestells zu erreichen.
Hierfür weist der Kopfabschnitt vorzugsweise eine grö-
ßere Breite als das Hohlprofil auf, sodass der Montage-
fuß klemmend in dem Traggestellprofil festlegbar ist.

[0006] Für eine einfache Montage des Klemmelemen-
tes weist dieses zwei federnde Schenkel auf, die in das
Hohlprofil eingreifen. An den Schenkeln können dabei
nach außen hervorstehende Zapfen angeformt sein, die
in eine Aussparung in einer Wand des Hohlprofils ein-
greifen, sodass das Klemmelement sowohl im Hinblick
auf Zug- als auch auf Druckbelastungen sicher gehalten
ist. Um auch größere Gewichtslasten aufnehmen zu kön-
nen, sind an dem Klemmelement Anschläge ausgebildet,
die an einer Stirnkante des Hohlprofils aufliegen.
[0007] Das Klemmelement kann dabei sowohl für of-
fene als auch geschlossene Profile verwendet werden
sofern eine Hohlkammer in dieses einfügbar ist. Ferner
kann das Klemmelement bei quadratischen Hohlprofilen
auch um 90° gedreht eingebaut werden, je nachdem wel-
che Ausrichtung das an dem Hohlprofil festgelegte
Fußelement besitzen soll.
[0008] Erfindungsgemäß weist ein Sanitärelement ein
oder mehrere solcher Montagefüße auf, die dann höhen-
veränderlich an dem Traggestell festgelegt sind.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen naher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispieles eines Sanitärelementes;

Figur 2 eine vergrößerte Ansicht des unteren Berei-
ches des Sanitärelementes der Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Montagefußes;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht des Klemmele-
mentes des Montagefußes der Figur 3;

Figur 5 eine geschnittene Seitenansicht des Sanitär-
elementes der Figur 1, und

Figur 6 eine geschnittene Detailansicht des Klem-
melementes des Montagefußes der Figur 5.

[0010] Ein Sanitärelement 1 umfasst einen Spülkasten
2, der an einem Traggestell 3 montiert ist. Das Tragge-
stell 3 kann an einer Wand montiert werden und umfasst
Querstreben 4 und zwei voneinander beabstandete ver-
tikale hohle Traggestellprofile 5. In die Traggestellprofile
5 sind jeweils Montagefüße 6 eingesteckt.
[0011] Das Hohlprofil 6 des Montagefußes ist dabei
mit geringem Spiel in dem Traggestellprofil 5 geführt und
kann über eine Schraube 8 relativ zu dem Traggestell-
profil 5 festgelegt werden. An dem Hohlprofil 6 ist boden-
seitig ein Fußelement 7 vorgesehen, das plattenförmig
ausgebildet ist und in das Hohlprofil 6 eingesteckt, an-
geschweißt oder auf andere Weise festgelegt sein kann.
Das Fußelement 7 steht horizontal von dem Hohlprofil 6
hervor und kann mit dem Boden verschraubt werden.
[0012] Wie in Figur 3 und 4 zu sehen ist, befindet sich
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an dem Hohlprofil 6 an dem oberen Ende ein Klemmele-
ment 10, das in das Traggestellprofil 5 einsteckbar ist.
Das aus Kunststoff hergestellte Klemmelement 10 um-
fasst zwei federnde Schenkel 11, die an ihrer Außenseite
einen Zapfen 12 besitzen. Der Zapfen 12 greift in eine
entsprechende Öffnung in einer Wand des Hohlprofils 6
ein, sodass das Klemmelement 10 gegen ein Herauszie-
hen gesichert ist.
[0013] An einem über das Hohlprofil 6 hervorstehen-
den Kopfabschnitt 13 ist eine Schlaufe 14 ausgebildet,
die einen röhrenförmigen Hohlraum 15 umgibt. Die
Schlaufe 14 bildet eine Anlagekante aus, die das Einfüh-
ren des Montagefußes in das Traggestellprofil 5 erleich-
tert. Zudem besitzt die Schlaufe 14 eine gewisse Elasti-
zität, wobei unterhalb des Hohlraumes 15 ein weiterer
Hohlraum 16 gebildet ist. Zur Aufnahme von Gewichts-
lasten sind an dem Klemmelement 10 seitlich hervorste-
hende leistenförmige Anschläge 17 ausgebildet, die an
einer Stirnkante des Hohlprofils 6 aufliegen.
[0014] Die Schnittansichten der Figuren 5 und 6 zeigen
den Montagefuß mit dem Klemmelement 10 im montier-
ten Zustand. Das Klemmelement 10 wird zunächst in das
hohle Traggestellprofil 5 eingesteckt, wobei die Schlaufe
14 in der Breite über das Hohlprofil 6 seitlich hervorsteht
und somit klemmend in dem Traggestellprofil 5 angeord-
net ist. Der Montagefuß wird daraufhin in das Tragge-
stellprofil 5 eingeschoben und in der gewünschten Höhe
ausgerichtet. Durch die Klemmkraft der Schlaufe 14 des
Klemmelementes 10 wird der Montagefuß in der ge-
wünschten Höhe relativ zu dem Traggestell gehalten.
Nach der erfolgten Ausrichtung wird dann das Hohlprofil
6 relativ zu dem Traggestellprofil 5 über ein oder mehrere
Schrauben 8 fixiert. Zudem kann das Fußelement 7 mit
dem Boden verschraubt werden.
[0015] Bei dem erfindungsgemäßen Montagefuß ist
ein im Querschnitt quadratisches Hohlprofil 6 vorgese-
hen, sodass das Klemmelement 10 auch in gedrehter
Position eingesteckt werden kann und das Fußelement
7 in die gewünschte Position ausgerichtet werden kann.
Das Klemmelement 10 lässt sich dabei sowohl für ge-
schlossene Hohlprofile 6 einsetzen, als auch für C-för-
mige Profile, die eine Hohlkammer ausbilden, wobei das
Klemmelement 10 dann zwischen benachbarten Schen-
keln eingefügt wird.
[0016] Das Klemmelement 10 kann statt der gezeigten
Schlaufenform in dem Kopfabschnitt 13 auch andere For-
men aufweisen, die eine klemmende Festlegung inner-
halb des Traggestellprofils 5 ermöglichen.

Patentansprüche

1. Montagefuß für sanitärelemente, mit einem auf dem
Boden abstützbaren Fußelement (7), das mit einem
Hohlprofil (6) verbunden ist, auf das ein hohles Trag-
gestellprofil (5) aufsteckbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem zum Fußelement (7) ge-
genüberliegenden Ende des Hohlprofils (6) ein

Klemmelement (10) zum vereinfachten Aufstecken
des Traggestellprofils (5) festgelegt ist.

2. Montagefuß nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klemmelement (10) in das Hohl-
profil (6) eingesteckt ist und mit einem Kopfabschnitt
(13) von dem Hohlprofil (6) hervorsteht.

3. Montagefuß nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein hervorstehender Kopfab-
schnitt (13) des Klemmelementes (10) elastisch und
schlaufenförmig ausgebildet ist.

4. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kopfabschnitt
(13) eine größere Breite als das Hohlprofil (6) auf-
weist.

5. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(10) zwei federnde Schenkel (11) aufweist, die in
das Hohlprofil (6) eingreifen.

6. Montagefuß nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Schenkeln (11) nach außen
hervorstehende Zapfen (12) angeformt sind, die in
eine Aussparung in einer Wand des Hohlprofils (6)
eingreifen.

7. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Klemmele-
ment (10) Anschläge (17) ausgebildet sind, die an
einer Stirnkante des Hohlprofils (6) aufliegen.

8. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(10) aus Kunststoff hergestellt ist.

9. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 8 , da-
durch gekennzeichnet, dass das Hohlprofil (6) im
Querschnitt geschlossen oder offen mit einem
Schlitz ausgebildet ist und mit dem Klemmelement
(10) verbunden ist.

10. Montagefuß nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(10) in je 90° versetzten Stellungen mit unterschied-
liecher Ausrichtung in das Hohlprofil (6) und/oder
das Traggestellprofil einfügbar ist.

11. Sanitärelement mit einem Traggestell (5), das hö-
henveränderlich auf mindestens einem Montagefuß
nach einem der vorhergehenden Ansprüche aufge-
steckt ist.
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